
Ms - und Auztige Niitt für » ilddad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen »strikten Konntagsölatt
für Wildbad vierteljährlich I 10 ^ , monatlich
10 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk l 30 ^ ; auswärts I 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnlertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müä - n spä- >
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben I
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra - S
batt - Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —

Anonyme Einsendungen werden nich b erücksichtigt.
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Württemberg .
Stuttgart , 31 . Juli . An Stelle des

Prof . Dr . Häußermaim wird als Vertreter
der techn . Hochschule hier Oberbaueat Prof,
v . Tritschler , » ach Chicago gehen; derselbe
wird am 10 . August mit dem Dampfer
„ Fürst Bismarck" von Hamburg aus ab -
reiseu .

Stuttgart , 31 . Juli . Nach einem
hier eingelaufenen Telegramm ist Ihre Mnj.
die Königin heute vormittag halb elf Uhr
wohlbehalten in Norderney angekommen.

— 31 . Juli Der Wirtsverein Wildb ad
hat beim Finanzministerium Beschwerde erho¬
ben darüber, daß in Wildbad von Privat¬
leuten Getränke verschlossen werden, ohne daß
die betreffenden Privatleute zu Abgaben her¬
angezogen werden. Das Finanzministerium
hat nun dieser Tage dem genannten Verein
eröffnen lassen , daß er die bctr . Privatper¬
sonen unter Beibringung der nötigen Beweis¬
mittel namhaft machen möge. — Gegen dieses
Ansinnen beklagt sich nun der Wirtsverein
Wildbad , indem er nicht mit Unrecht hervor¬
hebt, daß ihm dadurch eine Denunziationsrolle
zufallen würde, während es doch Pflicht der
Steuerorgane märe, nach den Ucbertrctungen
der Gesetze selbst zu forschen .

Stuttgart , 31 . Juli. Ueber die
Thätigk eit und den Zweck der 8 Halbbataillone
(vierte Bataillone), welche, wie der „Schw .
Bot«" in Nr. 198 berichtet hat, mit dem 1 .
Oktober in Württemberg geschaffen werden,
herrschen vielfach unklare Ansichten . Wir be¬
merken dazu, daß diese vierten Bataillone in
erster Linie dazu berufen sind , die 3 andern
Bataillone von allem zu entlasten, was der
militärischen Ausbildung hinderlich sein könnte
sie werden also namentlich übernehmen die
Stellung von Ordonnanzen , Wachen , Osfi-
ziersburschen; diesen Bataillonen werden ferner
die Einjährig -Freiwilligen und Schullehrer zur
Ausbildung überwiesen, ebenso die Oekono -
miehandwerker und Musikkommandierten. Im
Mobilmachungsfall bilden diese Halbbataillone
vorerst den Stamm der Ersatzbataillone.

— Anläßlich der Annahme des Militär¬
pensionsgesetzes werden zur Zeit auch in Würt¬
temberg die Pensionsverhältnisse der Militär¬
anwärter neu geregelt . Es läßt sich nicht
leugnen, daß durch die Annahme dieses Reichs -
gesetzes die finanzielle Lage unserer Militär-
anwärter in dankenswerter Weise wesentlich
gebessert worden ist. Die Pensionskürzung bei
Militäranwärtern, die in Zivildienst übertreten ,
fallt in Zukunft ganz weg ; für solche, die im
Staatsdienst Verwendung finden, tritt sie bei
einem Gemeinen dann ein , wenn sein Ge-

sammteinkommen 500 Mk . übersteigt, beim
Unteroffizier und Feldwebel im Fall einer
Ucderstelgung des Gesamteinkommens von 900
Mk . bezw . 1400 Mk. Die hiedurch der bis¬
herigen Handhabung gegenüber erzielte Auf¬
besserung beträgt für den Gemeinen 110 Mk.,
für Unteroffiziere 150 bezw . 200 Mk.

Stuttgart , 31 . Juli . Die nunmehr
veröffentlichten einschränkenden Bestimmungen
über die diesjährigen Herbstübungen werden
überall mit Genugthuung ausgenommen, na¬
mentlich auch der Umstand, daß die Kavallerie
nur in ganz beschränktem Maßstab herange¬
zogen wird und daß den Truppen die größt¬
möglichste Schonung der Felder insbesondere
derjenigen mit Futterkräutern zur Pflicht ge¬
macht wird.

Marbach , 38 Juli . Heute sind es
200 Jahre , seit im Jahre 1693 durch die
wiederholten Einfälle und Raubzüge der Fran¬
zosen unter ihrem Dauphin und dessen Mord¬
brennern Montclar und Melac unsägliches
Elend über Marbach und andere Gemeinden
des Bezirks, besonders auch über die Stadt
Großbottwar, gekommen ist. In jenenSchreckens¬
tagen wurde Marbach des öfteren gebrand-
schatzt , geplündert und zuletzt zum größten
Teile niedergebrannt . Die Auszeichnungen in
den alten Akten und Registern über die bar¬
barische Zerstörungswut der Franzosen lauten
schaudererregend und begründen die berechtigte
Forderung eines stets starken deutschen Reichs
zum Schutze gegen solche auch jetzt noch mög¬
lichen Gefahren von Seiten unseres Erbfeindes .

Höfen , 30 . Juli. Nachdem in voriger
Woche die Kirche , die an ihren sämtlichen
Außenwänden ganz aus rotem Sandstein er¬
baut wird , im Rohbau fertig gestellt und die
Spitze des steinernen Turmhelms mit einem
weithin leuchtenden goldenen Kreuz gekrönt
ward , so veranstaltete der Kirchengemeinderat
zu Ehren dieses Ereignisses am gestrigenSams¬
tag Abend eine kleine Feier, an der auch die
bisher an der Kirche beschäftigten Arbeiter und
die Bauleitung teilnahmcn. Vor der Kirche
sangen die Arbeiter den Choral : „Nun danket
alle Gott," worauf der Geistliche der Freude
und dem Dank über den nun so weit ge¬
förderten Bau , der ohne jeden Unfall zu
Stande kam, Ausdruck gab. Ein Abendessen
vereinigte sodann die Anwesenden zu geselliger
Feier . Nach den Planen des Münsterbau -

, Meisters Prof . v . Beyer in Ulm erbaut, bietet
die Kirche jetzt schon mit ihrem frühgotischen
Stil und mit ihrer günstigen Lage auf einer
Anhöhe im Dorf einen prächtigen Anblick , der
sich noch wirksamer erweisen wird, wenn, was ,
in einigen Wochen geschehen wird, die davor !
liegende Wirtschaft zur Sonne abgebrochen /

sein wird, wodurch ein großer freier Platz
vor der Kirche geschaffen wird.

Tein ach , 25 . Juli . Dank einer Stif¬
tung der verewigten Königin Katharina feierte
auch heute Teinach wieder sein „Jakobifest. "

Dasselbe gestaltete sich zu einem wahren Volks¬
feste und lockte ein außergewöhnlich zahlreiches
Publikum an . Auch Se . Excellenzder Ober¬
jägermeister v . Plato ist mit Familie von der
Rehmühle aus hier eingetroffen.

Mundelsheim , 31 . Juli . Gestern
besichtigte O .St . - Rat vr . Paulus hier die
Kilianskirche und sprach sich sehr befriedigt
über die bis jetzt restaurirten Bilder aus ;
namentlich erregten die neuaufgedeckten Bilder,
das jüngste Gericht und die Verkündigung
Mariä, großes Interesse .

— Eine Frevelthat der niedrigsten Art,
haben Bubevhände m dem fischreichen Sim -
merner Bach vollführt , indem sie Fischgift ins
Wasser gestreut und dadurch Tausende von
Forellen getötet haben. Man ist den Thä-
tern aus der Spur.

R « n - s ch a u.
München , 29 . Juli . Daß sich die

deutschen Feuerwehrleute auf das Löschen auch
— des Durstes ganz gehörig verstehen , haben
sie jetzt hier bei ihrem 14 . deutschen Feuer¬
wehrtage gründlich bewiesen . Das „Vater¬
land" berichtet : Im Hofbräuhaus wurden am
Samstag, Sonntag und Montag über 400
Hectoliter Bier verzapft, an deren Vertilgung
die fremden Feuerwehrmänner reichlichen An¬
teil hatten . Im Volksgarten in Nymphen¬
burg wurden bei dem zu Ehren des Feuer¬
wehrtages veranstalteten Volksfest nicht weniger
als 220 Hectoliter zum Löschen verbraucht.

Berlin , 1 . Aug . Eine gestern Abend
10 Uhr ausgegebene „ Extra-AuSgabe des
Reichs-Anzeigers " bringt die kaiserliche Ver¬
ordnung über die Erhebung des Steuerzu¬
schlags für die aus Rußland kommenden
Waren zugleich mit einer Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 31 . Juli.

Hannover , 31 . Juli. Fürst Bis¬
marck wurde bei seiner Durchreise auf dem
hiesigen Centralbahnhofe von vielen Tausen¬
den begeistert empfangen und begrüßt . Stadt-
Direktor Tramm mit den Magistratsmitglie¬
dern war erschienen. Auf die Begrüßungs-
Ansprache des Stadt-Direktors Tramm dankte
Fürst Bismarck. Er hob hervor, er habe
früher nie gedacht , daß ein preußischer Mi¬
nister und Kanzler so in Hannover ausge¬
nommen werde . Nach einem Aufenthalt von
20 Minuten setzte sich der Zug wieder in
Bewegung, während die Versammelten dem
Fürsten stürmisch zujubelten und das Lied
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„ Deutschland , Deutschland über Alles " an »
stimmten .

— In Bruch bei Recklinghausen (West¬
falen ) wurde ein grauenhafter Totschlag ver¬
übt . Vier Polen , welche zur Generalmuster¬
ung gewesen waren , bekamen Differenzen
untereinander , die in Thätlichkeiten ausarteten .
Einer der Polen wurde zur Erde geworfen .
Ein Kamerad von ihm faßte den auf der
Erde Liegenden bei den Beinen und stieß den¬
selben wiederholt mit dem Kopf auf die Erde
während ein Landsmann dem auf diese schreck¬
liche Weise mißhandelten Menschen noch Fuß¬
tritte gegen den Kopf versetzte. Dem Miß¬
handelten floß das Blut aus Mund u . Nase
und Ohren . Er verstarb auf der Stelle . Das
Genick war ihm förmlich zertrümmert . Die
Thäter wurden noch an demselben Abend znr
Haft gebracht .

Lübeck , 1 . Aug . Unter Führung des
Kapitäns Bade traten heute früh bei günstigem
Wetter 80 Reisende an Bord des Dampfers
„ Admiral " eine Expedition nach dem Nordkap
und Spitzbergen an .

Bregenz , 30 Juli . Heute Abend

zwischen 5 und 6 Uhr kam in der Richtung
VV-80 ein größerer Luftballon über den Boden¬
see in ziemlicher Höhe in Sicht . In dem
Korbe saßen , wie ganz deutlich sichtbar , zwei
Personen . Des öfteren wurde , an einem
dunklen Streifen sichtbar , Sand ausgeworfen ;
der Ballon stieg nach diesem Entlastungsmanöver
bedeutend höher , so daß nach etlicher Zeit das

Luftfahrzeug im Regennebel verschwand .
Paris , 30 . Juli . Alle Blätter sprechen

ihre Freude aus über den Sieg , den die fran¬
zösische Diplomatie in der siamesischen Frage
davongetragen habe und rühmen die Haltung
und Geschicklichkeit des Ministers des Aus¬

wärtigen , Develle . Einige Blätter sehen in
der Unterwerfung Siams eine Niederlage der

englischen Politik und fordern die Regierung
auf , für Bürgschaften der unoeschmälteren
Ausführung des Ulimatums zu sorgen .

— Die Morgenblätter weisen einmütig
die Einmischung Englands in der siamesischen
Affaire zurück und raten der Regierung , die

Rechte Frankreichs mit allen Mitteln durch¬
zusetzen.

— Am Montag trafen in Paris aus

Odessa 134 russische Juden im größten Elend
ein und wurden von einer nach Tausenden
zählenden Menge nach Montmartre geführt ,
wo sie angeblich Unterstand finden sollten .
Allein nirgends waren Vorkehrungen getroffen
worden , weßhalb die Einwanderer , wahre
Jammergestalten , es sich längs einer Garten¬
mauer auf dem Pflaster bequem machten , bis
das israelitische Konsistorium , das in aller
Eile verständigt worden war , die von der

langen Reise und unsäglichen Entbehrungen
Erschöpften in Herbergen und Nachtasylen
unterbrachte .

London , 29 . Juli . Der Kohlenstrike
dehnt sich aus . In Leeds verlassen 30,000
Bergleute die Arbeit , ebenso 20,000 in Not¬

tingham , tausende in Pontefract , Bristol und

anderen Orten .
London , 31 . Juli . Nach vem Daily

Graphic lebt in Basingstohe ein alter Soldat ,
der Napoleon I . auf St . Helena bewacht hat .
Ter Mann heißt James Smtth und steht
jetzt in seinem 102 . Jahre . Am 17 . März
1817 schiffte sich fein R giment von Caw -

pore (Bengalen ) nach St . Helena ein , wo es

nach einer Reise von 98 Tagen landete . Hier
genoß Smith den Anblick Napoleons . Der
Veteran ist geistig noch regsam .

— Im Dongebiet ist die Cholera
wieder ausgebrochen und es haben sich in¬

folge dessen dis Kravalle des vorigen Jahres
erneuert . Die Kosaken , welche zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung aufgeboten waren ,
wurden mit Steinwürfen und Flintenschüssen
empfangen . Der Pöbel behauptet , die Juden
hätten die Pest ins Land geschleppt und miß¬
handelt dieselben deshalb auf die grausamste
Weise .

— In dem bekannten Hochverratsprozesse
gegen den Metropolit Clement wurde derselbe
wegen Aufwiegelung des Volkes gegen die
Geschworenengerichte zu Tirnowa mit Lebens¬
länglicher Verbannung bestraft .

Bangkok , 29 . Juli . Die siamesische
Regierung hat heute sämtliche Bedingungen
des französischen Ultimatums angenommen .

I. 0 K L I 6 8.
Wilclbsck , 1 . L.UA >( O oues rt .) ^ ,IU Oou -

nsrstaA äsu 3 . August Lackst im Oouvsrsa -
tious - 8aa,ls sin Oonrsrt cksr rllbmliebst bs »
lcauntsu 8ällAsriu brl . Rosa blass unter
DlitvirlrullA äss Riavistsu Lira . L ärti s Ir unä
äss Violoassllvirtuossu Rru . Rartmaun
statt , Dsirsr äis I - sistungsu äisss « Rüirstlsr -
Nrio 's sdirsibt äas „ 6 . N - bl . tolgsuäss :
„ TrotL äss lrsrrliobstsu bVsttsrs Iratts
sislr Asstsru sin sslrr Lalrlrsiolrss Rublilruiu
au äsra sVcäiltlrärig 'Irsits -Ocmosrt im 8aals
cksr „Visr äulirssLsitsu " siuAstuuäsn . 11 r .
Rotmusürus L ä r t i o lr ( l?iauist ) von blaan -
bsim spislts äas „ Rouäo eaprreioso

" von
älsuäslsalm , „ 4 .M ^Vlzsuä " von 8sbubsrt
unä siasu IValLsr ia ^ s- ckur von Olropiu
uaä bsvalrrlrsitsts iu allsu Riäysn , vas äis
ausrvärtigs Rrilälr voa ihm AssaZst Iratts , lrrät -

tizsa ^ .uselrlaA , bsäsutsuäs Nsetinilc , ksiass ,
vsrstäuäuisvollss unä augsastimss8pisl . Das
llauptiatsrssss eoaosutrisrts sidr natuiAg -
mrtss aut brl . Rosa bl a a s ; ausAsstattst
mit siusr impsuisrsuäsu Ri ^ ur uuä im Rs -
sitss vinsr maolrtvollsu , Aut äurslrAsdilästsu
uuä ausASAliolrsnsu 8timms , siusr 8timms ,
tilr vslobs äsr 8aal äis äoppsltsu Oimsu -
sioasa Irabsu äilrtts uuä äis äseb auolr bsi
IrrättiAstsmRorts noelrsinselrmsirdrslnä lrlinAt .
IVo alls VordsäinAuuAsu so As^ sbsu sinä ,
bsäarl ss Irsiusr dssonäsrsn RrvähuuuA ,
äass äis von brl . Nsas ASsunAsasn Risysn
rauselrsuäsu ösitall tanäsu . Irl . blaau
sutLilolrts äis Ilörsr Luuäslrst mit äsr

Arosssu ^ ris aus „ Riäslio " . Ilrrs umtavA -
rsielrs , äurelrAsIrilästs 8timms uuä äis
trstüistrs äramatiselrs VortraASVsiss lissssu
uns äis vou Nalsnt , Dust uaä I -isbs LU
Irsrrlielism Lsruts srtiillts Rüustlsriu sr -
lrsuusu . bVis iu äsr Opsrupartis äis bülls
uuä 8oIru1ullA ilrrsr 8timms uuä Oarstsl -

luugsmittsl rühmlieh 2U Na ^ s tritt , so var
äiss auolr bsi äsu OisäsrvorträAsu (vobsi
auolr trsmäspraebliobs ) äsr ball , vslobs
äsu 8olrmsl2 uuä äis LisAsamlreit ilrrsr
8timms iu sbsasololrsr RormvollsuäuuK bsr -
vortrstsu lissssu , so äass äis Wirlcuox aut
äis 2ulrörsrsolrait äis lrssts uuä tilr äisss
Harns slrrsuästs uuä ausrksuusuästs rvar .
Hr . ^ lb . Rartmauu aus blauulrsim ist
sin mit ssltsusr Nsolruilr ausASStattstsr
ViolouosII - Virtuoss , äsr siolr siusm Roppsr
2ur 8sits stsllsu üöuuts . Rr vsiss ssiusm
äsr üsrLsusspraolrs so ualrsstslrsuäsu lustru -
msut äis lisbliebstsu Asküblvollstsu Tons
LU sutlooüsu , sovis sr ss äsuu auolr vsr -
stslrt , aut äsmssllrsu äsu 8turm msusolr -
liolrsr I -siäsusolratt LU «uttsssslu . 8siu Vor¬
trag var tssssluä uuä aursAsuä , 8obu -
mauu 's uuvsrglsiokrliolrs „Nräumsrsi " Llaolrt
sr mit sutLüobrsuäsr Rsiulrsit uuä luuiglrsit
iu äsu Rraur vsrtulrrsrisolrsr blsloäisu ,
rvslolio äisssr Rowpositiou Lu sigsu siuä ,

rmä iu Roppsrs „Darautslls " Fad sr uns
u . a . Ruuäs von äsr Virtuosität uuä blas¬
st ra siuss 8pisls . 8o trat äas ASstriAs
OoriLsrt iu lrunstlsrisolrsr vis matsrisllsr
LsLislruuA siusu sslrr lrillrsoirsu RrtolA sr -
Aslisu unä ^ laudsu vir im 8iuns Vislsr 2u
Irauäsln , vsnu vir äsu Wuusolr aussprsolrsu ,
äis I^ ilustlsr möolrtsu lralä visäsr OslsAsulrsit
uslrmsa , uus äurolr ilrrs Vorträgs 2u or -
trsusn .

"

Nnt«ch«ltkndk ».

Mutter Aostn.
Von Hermme Vtllinger .

(Nachdruck verboten .)
„ In der Jugend braucht man Schlaf,, ,

erklärte Mutter Rosiu und trug ihren Steffel
jeden Morgen niit dem Schlage vier auf
dem Rücken in die beinahe eine Stunde ent¬
fernte Fabrik . In der Vorhalle des großen ,
mit mächtigen Schornsteinen versehenen Ge¬
bäudes legte sie ihre Last auf eine Bank
nieder , tauchte einen Lappen in den auf dem
Platze vor dem Hans stehenden Brunnen
und wusch den imiuer fest darauf losschlafenden
Buben tüchtig ab ; hierauf wendete sie das
einzige Mittel an , ihn munter zu machen
— sie hielt ihm die sorgsam umwickelte
Flasche n» t dem noch heißen Kaffee unter
die N ' se .

War Steffel hinter einer der geschwärzten
Thüren des Fabrikgebäudes verschwunden ,
wo er mit einem Hundert anderer Knaben
als Andreher seine Verwendung fand , ver¬
fügte sich Mutter Rosiu eiligst ins Innere der
Stadt , um in den zwei Beamienfannlien
der großen Web - und Spinnerei ihr Tag¬
werk als Aufwärterin zu beginnen .

Die kleine bewegliche Frau , deren intensiv
blaue Augen eine Welt des Wohlwollens
ausstrahlten , war durch eine harte Lebens¬
schule gegangen ; ein roher , dem Trünke er¬
gebener Fabrikarbeiter hatte sie ihres Häus¬
chens und einiger hundert Mark wegen ge¬
heiratet . Nachdem er ihr kleines Erbteil
verthan und sein Weib nach Kräften miß¬
handelt , starb er . „ Gott sei Dank, " sagte
Mutter Rosin , „ daß er ihn zu sich genommen "
und gab sich keine Mühe , eine Thräne zu
heucheln .

Nun führte sie ein arbeitshartes , aber
wohleingerichtetes Leben , und wenn sie des
Sonntags Nachmittags mit ihrem Buben
über Feld ging , ließ sie sich in behaglichem
Schwatzen über die Dinge aus , über die
sie nachzudeuken pflegte , sich dabei ununter¬
brochen bückend , um die Mohnblumen rechts
und links aus den Kornähren zu holen ,
und zu einem Strauß zusammen zu binden .

Der Bub hatte die Augen der Mutter ,
nur waren sie ernster und hingen meist am
fernen Horizont , während der Blick der
Mutter alles naheliegende erfaßte .

„ Schau ' "
, belehrte sie den Sohn wieder

einmal , an eben solch' einem Sonntag ,
„ wenn man sich halt nicht versiebt , ist
Matthäi am letzten , sagt der Apostel Pau¬
lus ; da sind nun Herr Verwalter Bergers ;
aber mitsamt ihrer hohen Stellung , ich
möcht '

nicht mit ihnen tauschen , denn das
ist auch so einer von denen , die da meiuen :
Zuerst komm ' ich , und dann noch einpral
ich ! Da haben wir ' s anders , Steffel , leben
in Frieden , und wenn wir auch keinen Bra¬
te » essen , so ist uus doch sicher , daß Du
mit Deinem zwanzigsten Jahr ganze zwei¬
hundert Mark daliegen hast . Ich brauch

'

sie nur zu holen — "

>



„Mutter "
, unterbrach sie der Bub , „dort

sind sie — machen wir, daß wir fortkoin -
men.

"

„Was fällt Dir ein "
, lachte sie auf,

„ ich werd' vor Herr» Verwalters wie ein
Has' über Gräben und Hecke » setzen — das
wäre noch schöner, sagt Apostel Paulus . "

Steffel warf der Mutter eine» zornigen
Blick zu und sah nicht mehr von der Erde
auf ; sie hingegen richtete ihr ganzes Augen¬
merk auf das ungleiche Verwalterspaar ,
das zwischen den Aehien daberkam , umflattert
von einem kleinen , ungemein lieblichenMädchen ,
welches » ach Schmetterlingen haschte , Bn

herum uud konnte nicht fertig werden , den
Zusammenhang und das Jneinandergreifen
aller Teile des complizierten Mechanismus
einer genauen Betrachtung zu unterziehen.
Zeine freien Stunden verwendete er zum
Zeichnen, mit zäher Ausdauer und scharfem
Blicke , Versuche auf Versuche häufend , bis
schließlich seine Vorgesetzten aufmerksam auf
ihn wurden und ihn bei der Anfertigung
von Arbeitszcichnungen verwendeten . Aber
sein Ehrgeiz ging weiter , chm lag die Ge¬
werbeschule im Sinn , denn er konnte es
unmöglich zum tüchtigen Techniker bringen ,
ohne diese besucht zu haben . Dazu jedoch

scheu rother Mohnblumen in der Hand , die ' brauchte er Geld , und wie es beschaffen ?
im Sonnenschein leuchteten

Der Verwalter wollte mit einem kurze »
Nicken a » de» Grüßenden vorüber , seine
Frau blieb jedoch sieben ; sie war sehr zart,
von bleicher , kränklicher Gesichtsfarbe .

„ Wie gehks , Rosin ? fragte sie .
„ Dank der gütigen Nachfrag '

, gut," er-
wiederte diese , ..

's ist eben gar so schön in
der Natur , das weite gesegnete Feld , und
der blaue Himmel, in dem die sommer -
wolke» wie Schneeballeu liegen .

"

„ Die Einöd nennen Sie schön, " lachte
der Verwalter auf , „ Sapperment , das ist
ein Kunststück ! Nirgends Schalten, Stroh ,
wo man hin sieht , dahinter Schornsteine —
wohl bekomms ! „ Vorwärts , vorwärts !"
herrschte er die Seinen an .

„ Führe dich an mir , wenn du müde
bist "

, sagte Lili zu ihrer Mutter „ ich Hab
Dich so lieb, Mütterchen , daß >ch dich tragen
kön nt' I "

Dem mit der Mütze in . d r Hand da¬
stehenden Steffel steckte sie im Vorbeigeh ' n
eine Mohnblume hinter 's Ohr .

„Fratz "
, knirschte er dunkelrot vor Zorn .

„Geh '
, Du Santertopf "

, schalt die Mut¬
ter , „ so ein herzig's Ding wie die Lili ist I
Glieder hat' s wie eine Pupp ' — "

„ Ein Fraß ist 's "
, beharrte Steffel.

Er war eui eigener Kopf . Wenn die
anderen Fabriksbuben sich um die Mittags¬
zeit im Freien balgten , trieb er sich , an sei¬
nem Brot kauend, in den Fabriksräumen

Mutter Rost » war 's, welche die Lösung
fand ; sie machte mit der Verwalterin Ber¬
ger aus , daß diese ihr fürderhin nicht mehr
monatlich den Lohn auszahlen, sondern den¬
selben zurücklegen möchte, bis Steffel zwan¬
zig Jahre zählte.

(Fortsetzung folgt .)

(Billig und bequem zu reisen .)
Der süddeutsche Eisenbahnreform -
Verein hat sich die lobenswerte Aufgabe
gestellt , das Reisen auf den deutschen Bahnen
„ billig und bequem "

zu machen , ein Ziel, das
wohl von jedem Reisenden als sehr erwünscht
anerkannt wird . Daß diese Bestrebungen in
der That volkstümlich sind und die Allgemein¬
heit für sich haben, ergiebt sich daraus , daß
der genannte Verein trotz der Kürze seines
Bestehens (derselbe trat erst im Juli v . Js .
ins Leben ) schon 11 Sektionen mit ca . 1100
Mitgliedern zählt und sich über das Groß¬
herzogtum Baden , sowie über das benachbarte
Hessen und Württemberg ausbreitet . Solche
Sektionen bestehen z . Zt . in Konstanz, Vil -
lingen, Freiburg , Lahr , Karlsruhe , Pforzheim ,
Mannheim , Worms, Tuttlingen, Neuenbürg
uud W iIdb ad , wozu bald auch eine Sektion
Stuttgart kommen wird . Der Z 1 der Statuten
des süddeutschen Eisenbahnreform -Vereins lautet
wörtlich : Der süddeutsche Eisenbahnreform¬
verein hat den Zweck, mit allen ihm zustehen¬
den Mitteln auf die Herabsetzung der jetzigen
hohen Fahrpreise für die Personenbeförderung

und der Passagierguttaxe auf den deutschen
Eisenbahnen, sowie auf Verbesserung des Eisen¬
bahnwesens im allgemeinen hinzuwirken . Dieser
Zweck ist besonders anzustreben : n) durch An¬
regung der öffentlichen Meinung durch die
Presse und durch öffentliche Vorträge ; b)
durch geeignete Eingaben an die Reichsregie¬
rung und die Regierungen und Volksvertre¬
tungen der Einzelstaaten. Wir erwähnen noch,
daß sich nach Z 3 der Statuten Sektionen an
jedem Orte in Deutschland bilden können , so¬
bald daselbst 20 Mitglieder dem Verein ange¬
hören und wünschen das beste zum Gedeihen
dieser guten Sache .

Wsktsr - ^ ussiosttsn .
uuk Otruuä äsr Lsriolits <tsr äsutsvb . Lssvarts

iu Hamburg .
3 . ^ .u»U8t : ^VoHri» mit8ouususollsill , solivül

OsvvittsrrsAsn .
4 . ^ .uAU8d : ^Vurin , vollriA, striebvsiss 6ls-

vittsr uncl ksASu .
5 . ^ .UAiiot : Lolievml, evurm , vollciA mit 8cm-

nsvoelrsm , Visls O-snnttsr .

vss Koboimnis
alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge,
wie : Mitesser, Finnen , Flechten , Leber¬
flecke, übelriechenden Schweiß rc . zu ver¬
treiben , besteht in täglichen Waschungen mit :
Carbol -Theerschwefel -Seife
von Bergmann u Co . , Dresden .

Vorrätig ä St - 50 Pfennig bei Apotheker

AotarleL bestätigt-« Lob hat
die Exped . d. Bl . eingesehen über

ollsnä .vsdktli beiü Ssolrorin
— . . Seesen a . Har»,tv Psd, lose im Beutel 8 Mk , fco.

Aechte englische Ghevrots
und Kammgarne ,

Luxstin rurd IVIsIton, Oksviot ,
L Mk. 1 .75 Pfg . pe .- Nktkn
versenden jede beliebige einzelne Meterzahl

direct an Private.
Buxkin - Fabrik- Depot vettingee und 6» .,fi-snkkui -t s , kä.
Neueste Muster-Auswahl franco ins Haus.

Amtliche unv Privat -Anzeigen .
W i l d b a d .

Wekanntmachung.
Nachdem das K . Hosjagdamt behufs Ver¬

meidung des Wildschadens Lappen am Wal¬
dessaums in fürsorglicher Weise angebracht hat,
werden solche dem Schutze des Publikums
dringendst empfohlen.

Den 28 . Juli 1893.
Stadtschultheißenamt .

Bätzner .
Revier Wildbad .

Schlagraum- und Ab¬
bruchmaterial-Verkauf

Am Freitag den 4 . August d . I -,
morgens V- 8 Uhr

wird der Schlagraum aus Abt . II 68
Rohrmiß , 73 Rohrmißwieie und 86 Mittl .
Langerwald , sowie das Abbruchmatertal
von einem Abschlag am Gütersbach(euter auf
der Revieramtskanzlci verkauft.

Revier E n z k l ö st e r t e .

Stammholz -Verkauf .
Am Donnerstag den 10 . August,

vormittags 10 Uhr
im Waldhorn in Enzklösterle aus III 8 Obe¬
res Aschenloch und Scheidholz ans I Wanne ,
II Schöngarn , III Dietersberg , IV Hirschkopf ,
V Süßekopf, VI Langehardt und VII Käl¬
berwald :

1962 St . Nadelholz- , Lang- und Sägholz
mit 1984 Fm ., Langholz I . bis V . Kl ,
und 454 Fm . , Sägholz I bis III . Kl .,
5 St . Kirschenbäume mit 0,49 Fm,

italienische ,

Suppensterne ,
Eiernudeln ,AÜeüeletl
Reis, Gerste ,

"L )""
Pago,
Linsen , Erbsen,

gukochende, empfiehlt
Ir . Jirnk .

TurnvereinM Wildbad.
Am Sonntag öen 6 . Aug .

morgens 4 Uhr
Turnfahrt

nach Altensteig
zum Gauturufest.

Wegen Räumurzg des Kellers verkaufe ein
Quantum guten

Apfelmost
zu billigem Preis.

Karl Schut'meistsr ,
Schreinermeister.

Maskentiger
Rüde, stark 2jährig , mittelgroß , wunderschön
gezeichnet, lammfromm, verkauft , weil ent¬
behrlich , für 55 Mark , franco Wildbad

Lehrer Seyfert
in Dornhan .
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Gewerbe-Bank Wildbad, VerlorKN
e . H . rn . u . K . in Liquidation .

Da wegen noch ausstehender gerichtlicher Entscheidungen der Abschluß der Liquida¬
tion noch verzögert ist, so hat der Äussichtsrat in seiner Sitzung vom 31 . vor . Mls . be¬

schlossen, vorläufig das Restguthaben der Genossen auf Geschäftsanteile auszubezahlen, und

sollen dieselben in der Woche
vom 6 . bis 12 . August

unter Einreichung der Geschästsanteilüüchlein bei Liquidator Springer , Ol-
gastr. 8 in Empfang genommen werden.

Im Namen des Aufsichtsrats .
Die Liquidatoren :

A . Springer ._ Gust. Hammer.

Küfermeister !
Ein erstes und leistungsfähiges Traubenimportgeschäft sucht für den Bezirk Wilddad

zum Verkauf der besten und billigsten Itttllvuvi
mit einer tüchtigen und zuverlässigen Persönlichkeit gegen Provision oder auch gegen feste

Rechnung in Verbindung zu treten . Nur schriftliche Anerbieten sind an die Exped.
d . Bl. zu richten .

Keibei'beerwein
von

I . Fromm , Hoflieferanten in Frankfurt a . M.
Bei chronischen Katarrhen des Darmes und Magens und vielen anderen Ver¬

dauungsstörungen als kräftigend , heilend , Appetit anregend bestens
bewährt und von Autoritären vielfach dauernd angewandt. Geschmack milde und

angenehm.

Meichskanzker -Sect .
In natürlicher Flaschengährung gewonnene Kohlensäure ; zuträglicher als Weiß¬

wein- Champagner .
Niederlage

Ghr . ZZrcrcHHoköWiköbaö . i

Oojxroöt vcn»r

Ml. l>t. 8 . Vlrolwv , o-nin,
, V. 6 !st1 , »äünattan (p ,
, SselLM , l-«lprlg <s).
, V.UU88l) LlUN,IAllnei, «nls),
, Hsrdr , äm»t«r<i»m,
, v. LorWxnaLI, Xr»i-»u.
, LvLNckt , Ulaulandurg,
, V. krsrledo , s . riin (s).
, V. 8es .N20n1, veür-durg.
, 6 . Vitt , Oopandagvn, "
, räsknusv , 8t . k-st-^ durv,
, 8oscksv8tLät,
, l -urndl , v/an»cdau,
, korstor , Mrmingk »»,

feit über III Jahre» von Professoren, praktischen
Aerzten nnd dem Publikum angewandt und empfohlen
als billiges , angenehmes, sicheres und unschädliches

H3.U8- uvü Heilmittel
de! 8törmiKv io äeii
Leberleiden, Hämorrhoidalbeschwerdeu, trägem Stuhl¬
gang, zur Gewohnheit gewordener Stuhlverhaltung
und daran » entstehend «« Beschwerden , wie : Kopf¬
schmerzen, Schwindel, Athemnoth, Beklemmung) Appe¬
titlosigkeit re. Apotheker Richard Brandt'» Schweizerplllen find
wegen Ihrer milden Wirkung auch von Frauen gern genommen
und den scharf wirkenden Salzen , Bitterwässern, Tropfen ,

Mixturen rc. vorzuzichen.

»«r uachgeahmtrn Präparaten , indem man in den Apotheken
skt» »ur ächte Apotheker Richard » randt 'sche Schweizer-
Ptllrn tPrei » pro Schachtel mit Gebrauchs-Anweisung Mk. i .—>
»erlangt und daiet genau auf die neben abgedruckte , auf jeder
Schachtel befindliche gesetzlich geschützte Marke (Etikette) mit dem
dem weißenKreuze in rothemFelde und dem Namenszug
Rich. Brandt achtet. — Die mit einer täuschend ähnlichen Ver¬
packung im Verkehr befindlichen nachgeahmten Echweizerpillen
haben mit dem ächten Präparat weiter Nicht » al» die Bezeich¬
nung ; »Echweizerpillen" gemeinnnd e» würde daher jeder KLuser ,
Wenn er nicht vorsichtig lst und ein nicht mit der neben abge -
bildeten Marke versehene » Präparat erhält , fein Geld umsonst
an »geben- —- Die Äestandtheile der ächten Schweizerpillen sind :

Silge , Moschusgarbr, Aloe, Abshnth, Bitterklec, G-ntian . H

Visiten/Wn688- , Venlodung8 -, ttooii '

26ii8 -, Wckin- unä 8P6I86 - Larten

in der König- Karlstraße ein 20 Marks
Stück

Abzugeben gegen Belohnung in der Exp .
d . Bl.

MukrAksM
'

LibyersnsrkLimr vor-
«iigLeks XrLlltsrl/rqrteu
virä Lvsäeaäer-Oesmlä-
kvil rMrLrjlleiisreilRbLv .
isro ckvsMi'StsrZvvn mir .

sLeineokl «rsengl. E

MMkvvWM
mMiirrciiiSMUhurviî

lisksrt in « iv ^ ants !- ^ .uatiilirunx äis i ; iwll (1i 'uoh .k-i-ai von

Niederlage in Wikdöad bei
Ir . Junk .

<G . Lind̂ nberger .)
isi Emmenthaler-

Kräuter-
u. Rahm- l
empfiehlt

Depot in Neuenbürg bei G . Palm . Lies
benzell Apotheke .

Kgl . Kurtheater .
Direktion : Peter Liebig , Herzog ! . Sächf.

Jntendanzrat. ,
Mittwoch den 3 . AugustZ1893 .

Das zweite Gesicht .^
Lustspiel in 4 Akten von O . Blume ntha .l.

Donnerstag den 3 . August 1893.
Keine Vorstellung .

Freitag den 4 . August 1893.
Zum ersten Male :

Die goldene Spinne.
Schwank in 4 Akten von Franz v . Schön »

t h a n .

Redaktion, Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad.


	[Seite 354]
	[Seite 355]
	[Seite 356]
	[Seite 357]

